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Am Institut für Angewandte Forschung 
wird seit Jahren eine Prozessorfamilie un-
ter dem Kurznamen SIRIUS entwickelt, 
die ursprünglich ausschließlich für die 
Lehre gedacht und inzwischen eine be-
achtliche Leistungsfähigkeit erreicht hat. 
Hierzu beigetragen hat vor allem die Ent-
wicklung der sogenannten Tool-Chain, wo 
in einer Master-Arbeit die entsprechenden 
Werkzeuge zur Kompilierung und Assem-
blierung signifikant weiterentwickelt wur-
den, sodass jetzt auch umfangreiche Soft-
wareprojekte realisiert werden können. So 
konnte inzwischen für unseren StudPod- 
PDA mit SIRIUS- JANUS-Prozessor ein 
Touch-controlled Betriebssystem erstellt 
(Abbildung 1.1-1) und kompiliert werden, 
das über ein Dateisystem grafische Ein- 
und Ausgabe sowie alle sonstigen Not-
wendigkeiten, die ein PDA braucht, ver-
fügt. Inzwischen konnte sogar ein 
JPG-Decoder komplett übersetzt werden 
und ermöglicht nun das Anzeigen von 
Standard-JPG-Bildern auf dem StudPod.
Im Bereich der Prozessorarchitektur wur-
de am großen Bruder SIRIUS- HULK 
weiterentwickelt. Er verfügt über eine 
Harvard-Architektur mit einem Instruc-
tion- und einem Data- Cache, wodurch 
er in der Leistungsklasse mit aktuellem 
Design kommerzieller Hersteller ver-
glichen werden kann. Der Prozessor be-
steht derzeit allerdings als Softcore aus-
schließlich aus einer großen Zahl von 
Code-Zeilen in der Entwurfssprache VH-
DL (Softcore) und wird auf einem FPGA 
emuliert. Wenn die Entwicklung abge-
schlossen sein wird, ist hier auch eine 
Siliziumausführung in CMOS-Technolo-
gie geplant. Die PDA-Entwicklung ist ein 
Vehikel, die Performance des SIRIUS- 
Kerns unter anspruchsvollen Zeitbe- 
dingungen zu demonstrieren. Die Ent-
wicklung wird weitgehend von Studenten 
getragen. In der nächsten Generation 
wird der SIRIUS-HULK in CMOS 0,18 
µm- Technologie integriert und damit die 
Leistungswerte weiter bis in den kom-
merziellen Nutzungsbereich gesteigert.
Die Prozessorentwicklung wurde auf ei-
ner Postersession auf der Internationalen 
Konferenz DATE 2010 in Dresden im 
März 2010 in der University Booth 
demonstriert. Zum Thema SIRIUS und 
StudPod wird es auch in Zukunft weitere 
anspruchsvolle Bachelor- und Master- 
Arbeiten geben, sodass letztlich jeder Stu-
dent im Institut für Angewandte Forschung 
seinen eigenen PDA entwickeln kann.
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Abb. 1.1-1: StudPod-Menü
